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Methoden des Nachhaltigkeitsmanagements und ihre An-
wendung in den Phasen des IT-Projektmanagements  

Stefan Hilmer1 und Yelle Lieder2  

Abstract: Nachhaltigkeit im Projektmanagement muss nicht zwangsläufig etwas Neues oder eine 
radikale Abkehr von bestehenden Praktiken bedeuten. Vielmehr lässt sich das Nachhaltigkeitsma-
nagement ins Projektmanagement integrieren. Diese Arbeit beschreibt Methoden des Nachhaltig-
keitsmanagement, ordnet sie verschiedenen Projektphasen zu und klassifiziert sie. Dabei werden 
einerseits Methoden unterschieden, die eingesetzte Technologien oder die Wirkung eines Projektes 
betreffen. Zudem wird zwischen Methoden zur Unterstützung ökologischer und sozialer Nachhal-
tigkeit unterschieden. Damit wird Projektmanagern und Projektmanagerinnen eine Übersicht zur 
Verfügung gestellt, die verschiedene Ansätze zum Nachhaltigkeitsmanagement vorschlägt und 
gleichzeitig bei deren Auswahl unterstützt. 

Keywords: Nachhaltigkeitsmanagement; Projektmanagement; Sustainable Software Engineering; 
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1 Nachhaltigkeit und Projektmanagement  

Der IT- und Kommunikationsbereich trägt mit etwa 2 bis 4 Prozent zu den globalen Treib-
hausgasemissionen bei [An20]. Es gibt zahlreiche bewährte Verfahren und Leitlinien zur 
umweltverträglichen Gestaltung von Softwaresystemen. Das Weltwirtschaftsforum weist 
digitalen Technologien das Potenzial zu, weltweit bis zu 15% der Emissionen einzusparen 
[WE19]. Dabei geht es nicht um eine Reduzierung durch Einschränkung der IT, sondern 
um die Verbesserung der Effizienz und Effektivität durch Technologie, um den Verbrauch 
von Ressourcen zu senken. Ebenfalls eingeschlossen sind Technologieanwendungen für 
aktiven Umweltschutz und Überwachung. Jenseits von technischen Best Practices für 
nachhaltigen Betrieb sind in der wissenschaftlichen Literatur nur spärliche Handlungsan-
weisungen für die ganzheitliche nachhaltige Durchführung von IT-Projekten vorhanden. 

Im klassischen Nachhaltigkeitsbegriff nach Bruntland [Br87] wird Nachhaltigkeit in den 
drei Dimensionen ökologischer, sozialer und wirtschaftlicher Nachhaltigkeit betrachtet. 
Die ökologische Dimension zielt darauf ab, die Umweltauswirkungen zu minimieren. 
Dazu zählen neben den vielfach rezipierten Treibhausgasemissionen eine Reihe weiterer 
Umweltaspekte wie der Verfügbarkeit von Frischwasser, Übersäuerung der Böden, Arten-
vielfalt und viele mehr. In der sozialen Dimension der Nachhaltigkeit geht es darum, Men-
schen ein menschenwürdiges und lebenswertes Leben zu ermöglichen. Dazu zählen As-
pekte wie Gesundheit, Inklusion, die Abwesenheit von Diskriminierung oder Chancen-
gleichheit. Die wirtschaftliche Nachhaltigkeit legt den Fokus auf langfristigen unterneh-
merischen Erfolg. Dabei geht es nicht nur um Gewinnmaximierung, sondern auch um Sta-
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bilität und langfristige Perspektiven im Unternehmen. Da das klassische Projektmanage-
ment bereits eine große Anzahl an Methoden zur Sicherstellung der wirtschaftlichen Nach-
haltigkeit von IT-Projekten bereithält, liegt der Fokus in dieser Arbeit auf der sozialen 
sowie der ökologischen Nachhaltigkeit.  

Im Rahmen nachhaltigen Projektmanagements differenzieren wir zwischen Technologie-
Nachhaltigkeit und Outcome-Nachhaltigkeit. Erstere konzentriert sich auf die ökologi-
schen Auswirkungen der Software selbst, einschließlich ihrer Entwicklung, ihres Betriebs 
und ihrer Wartung. Elemente wie Energieeffizienz, sparsamer Ressourceneinsatz und Mi-
nimierung elektronischen Mülls fallen darunter. Ziel ist die Verringerung negativer Um-
welteffekte, beispielsweise durch Senkung des Energiebedarfs oder Verlängerung der Le-
bensdauer von Hardware-Komponenten. Erreicht wird dies durch Einsatz umweltscho-
nender Technologien und Verfahren wie energieeffiziente Algorithmen und serverlose Ar-
chitekturen [DN10]. Outcome-Nachhaltigkeit fokussiert sich auf die ökologischen und so-
zialen Effekte der resultierenden Software-Anwendungen und Dienstleistungen. Im Fokus 
steht, wie die Software den Verbrauch von Ressourcen minimiert, Umweltbelastungen 
senkt oder soziale Herausforderungen wie Diskriminierung und soziale Ungleichheit 
adressiert. In diesem Kontext wird untersucht, wie die Software ökologische und soziale 
Ziele unterstützt, etwa durch die Begünstigung nachhaltiger Geschäftspraktiken, die Ver-
besserung von Umweltüberwachung und Schutzinitiativen oder die Förderung sozialer 
Gleichheit und Inklusion.Um eine ganzheitliche nachhaltige Abwicklung von IT-Projek-
ten zu gewährleisten, ist es wichtig, beide Aspekte der Nachhaltigkeit von Anfang an in 
der Projektplanung, im Requirements Engineering und in der strategischen Ausrichtung 
von IT-Projekten zu berücksichtigen. Dies erfordert ein Bewusstsein für die ökologischen 
und sozialen Auswirkungen der Software und eine Integration von Nachhaltigkeitsaspek-
ten als gleichwertige Anforderungen in IT-Projekten. 

Projektmanagement befasst sich mit der Anwendung von Methoden, Techniken, Tools 
und Kompetenzen für ein Projekt, um Ziele zu erreichen [GP19]. Zu den Methoden und 
Tools zählen typischerweise das Anforderungs-, Risiko-, Qualitäts- und Changemanage-
ment. In diese Reihe gehört auch das Nachhaltigkeitsmanagement. Es sollte über alle Pha-
sen des Projektes hinweg in das Projektmanagement integriert sein, in der Projektinitiie-
rung, der Projektplanung, der Projektsteuerung bzw. -durchführung und in der Phase des 
Projektabschlusses. 

In vielen Fällen kann Nachhaltigkeit als eine weitere nicht-funktionale Anforderung und 
mögliches Risiko betrachtet werden, die ähnlich wie andere Qualitätsanforderungen in den 
bestehenden Prozessen, Deliverables und Outcomes integriert werden kann. Dies bedeu-
tet, dass bestehende Projektmanagement-Methoden und Vorgehensmodelle in der Regel 
nicht grundlegend geändert oder ersetzt werden müssen. Vielmehr geht es darum, Nach-
haltigkeitsziele in den Planungs- und Entscheidungsprozessen zu berücksichtigen und sie 
mit den anderen Anforderungen in Einklang zu bringen. Durch eine sorgfältige Planung 
und das kontinuierliche Monitoring der Nachhaltigkeitsaspekte können Projektmanager 
sicherstellen, dass die ökologischen und sozialen Ziele ebenso wie die wirtschaftlichen 
und funktionalen Ziele erreicht werden. Indem Nachhaltigkeit als integraler Bestandteil 
des Projektmanagements behandelt wird, können Unternehmen und Organisationen ihre 
Projekte ganzheitlich und zukunftsfähig gestalten, ohne dabei auf bewährte Methoden und 
Prozesse verzichten zu müssen. 
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Im Folgenden werden unterschiedliche Methoden des Nachhaltigkeitsmanagements in IT-
Projekten betrachtet. Sie werden den verschiedenen Projektphasen zugeordnet, in denen 
sie Anwendung finden können. Zudem werden grundlegende Klassifikationen vorgenom-
men. Unterschieden werden einerseits Methoden, die die Technologie, also die Software 
berücksichtigen und solche, die den Outcome, also die Wirkung eines Projektes, betreffen. 
In einer dritten Dimension wird zwischen ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit unter-
schieden. Die Aspekte wirtschaftlicher Nachhaltigkeit werden an dieser Stelle nicht be-
trachtet, da sie grundsätzlich, wie alle anderen wirtschaftlichen Aspekte, im Rahmen des 
klassischen Projektmanagements Berücksichtigung finden. Eine zusammenfassende 
Übersicht über die Methoden und die Klassifikationen bietet abschließend Tab. 1. 

2 Projektinitiierung – Nachhaltigkeit vor dem Projektstart 

In der Initialisierungsphase eines Projekts wird dessen Rahmen definiert, der sich aus Ziel-
terminen, geschätzten Kosten und erwarteten Leistungsergebnissen zusammensetzt. Auf 
dieser Grundlage erfolgt die Entscheidung zur Projektumsetzung. Bei positiver Entschei-
dung wählt das Projektmanagement die Methoden zur Sicherstellung der Rahmenbedin-
gungen aus, wie beispielsweise Risiko-, Qualitäts- und Changemanagement-Methoden. In 
umfangreicheren Projekten können spezifische Projektmanagement-Aufgaben an spezia-
lisierte Personen delegiert werden, etwa die Rolle eines Qualitätsmanagers. Analog dazu 
kann die Rolle eines Nachhaltigkeitsmanagers geschaffen werden, der die Berücksichti-
gung aller in der Initialisierungsphase ermittelten Nachhaltigkeitsaspekte sicherstellt. In 
dieser Phase werden die Nachhaltigkeitsziele in abstrakter Form definiert, ebenso wie die 
Art und der Umfang der anzuwendenden Nachhaltigkeitsmanagement-Methoden. 

Materiality Assessment: Das Materiality Assessment [GMS22], [RCS06] ist eine Me-
thode zur Bewertung von unternehmerischen Aktivitäten und Prozessen hinsichtlich ihrer 
materiellen und immateriellen Auswirkungen auf Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Diese Bewertung erfolgt durch die Analyse verschiedener Aspekte wie Ressourcenver-
brauch, soziale Verantwortung und finanzielle Stabilität. Ziel ist es, die relevanten Nach-
haltigkeitsfaktoren zu identifizieren und deren Bedeutung für das Unternehmen und seine 
Stakeholder einzuschätzen. Die Methode kann sowohl vor der Umsetzung in der Pla-
nungsphase von Maßnahmen und Projekten als auch im Rahmen einer anschließenden 
Evaluation angewendet werden. Das Assessment hilft Unternehmen während der Projek-
tinitialisierung, nachhaltige Projekte zu planen, durchzuführen und ihren negativen Ein-
fluss auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft zu reduzieren.  

Inclusive Design Review: Die Inclusive Design Review ist eine Methode zur Bewertung 
der Technologie und Software-Konzepte hinsichtlich sozialer Aspekte wie Barrierefreiheit 
und Benutzendenfreundlichkeit [Bo22] für alle Nutzendengruppen. Dies wird erreicht, in-
dem Anforderungen und Bedürfnisse verschiedener Nutzendengruppen, einschließlich 
Menschen mit Behinderungen, berücksichtigt werden. Diese Methode ist sowohl für das 
Projektmanagement als auch für die Nachhaltigkeit wichtig, da sie sicherstellt, dass Soft-
warelösungen inklusiv und für alle zugänglich sind. Üblicherweise bauen die Reviews auf 
bereits umgesetzten Artefakten auf, das Vorgehen kann jedoch auch für die Initialisierung, 
Planung und Steuerungen anlaufender Projekte adaptiert werden (vergl. Tab. 1).  
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Science Based Targets (SBTs): Die Nutzung von Science Based Targets (SBTs) [CU17] 
ist ein weiterer Schritt für Unternehmen, um einen Beitrag zur Erreichung globaler Nach-
haltigkeitsziele zu leisten. SBTs sind wissenschaftlich fundierte Zielsetzungen, die Unter-
nehmen dabei unterstützen, ihre Treibhausgasemissionen zu reduzieren und sich langfris-
tig auf eine kohlenstoffarme Zukunft auszurichten. SBTs basieren auf den Erkenntnissen 
des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) und berücksichtigen die spezifi-
schen Umstände und Ziele jedes Unternehmens. Die Umsetzung von SBTs erfordert eine 
umfassende Umstellung der Geschäfts- und Projektpraktiken, einschließlich Investitionen 
in erneuerbare Energien, Energieeffizienz und die Nutzung von Kreislaufwirtschaftsprin-
zipien. SBTs werden auf Unternehmensebene adaptiert und akkreditiert und haben somit 
potenziell direkte Auswirkungen aus Zielsetzungen in Projekten (vergl. Tab. 1).  

Social Impact Assessment (SIA): Das Social Impact Assessment [Fr86] dient der Be-
wertung der sozialen Auswirkungen eines Projekts auf seine Stakeholder und die Gesell-
schaft (vergl. Tab. 1). Es beinhaltet einen systematischen Prozess zur Identifikation und 
Bewertung der potenziellen sozialen Auswirkungen eines Projekts auf die betroffenen Sta-
keholder und die Gesellschaft insgesamt. Dies umfasst beispielsweise die Analyse von 
möglichen Veränderungen in Lebensqualität, Zugang zu Ressourcen, sozialer Kohäsion 
oder Gerechtigkeit. Die Durchführung einer SIA kann sowohl im Rahmen einer ex-ante-
Analyse als auch während und nach der Projektumsetzung erfolgen und kann daher auch 
anderen Projektphasen, beispielsweise dem Projektabschluss zugeordnet werden (vergl. 
Abschnitt 5). Im Kontext von Projektmanagement und Nachhaltigkeit ist die SIA hilfreich, 
um mögliche negative Auswirkungen auf die Gesellschaft zu erkennen und zu adressieren, 
die Akzeptanz des Projekts zu erhöhen und die langfristige soziale Verträglichkeit und 
Wirksamkeit zu gewährleisten.  

3 Projektplanung – Planung des Nachhaltigkeitsmanagements 

In der zweiten Phase des Projekts wird der in der Initialisierungsphase festgelegte Rahmen 
präzisiert. Aus den anvisierten Terminen, kalkulierten Kosten und prognostizierten Leis-
tungen entstehen, je nach Methodenwahl des Projektmanagements, konkrete Ziele, Risi-
ken, Meilensteine und Planungen. Sowohl Projektmanagement als auch Nachhaltigkeits-
management sorgen in dieser Phase dafür, dass sämtliche in der Initialisierungsphase iden-
tifizierten Nachhaltigkeitsfaktoren in der detaillierten Projektplanung integriert werden. 
Im Anschluss werden spezifische Methoden präsentiert, die während der Projektplanung 
eingesetzt werden können, um eine angemessene Berücksichtigung von Nachhaltigkeit als 
gleichrangiges Kriterium sicherzustellen. 

Green Coding Guidelines: Green Coding Guidelines [RGB14], [ANC12], [Go21] sind 
Empfehlungen für umweltfreundliche Programmierung und Software-Architektur. Sie 
zielen darauf ab, den Energieverbrauch und Ressourceneinsatz der Software während ihrer 
gesamten Lebensdauer zu minimieren. Die Methode zielt also auf die ökologischen Aus-
wirkungen auf der Technologieebene (vergl. Tab. 1). Beispiele für Green Coding Guide-
lines sind die Verwendung von energieeffizienten Algorithmen, die Optimierung von Da-
tenbankabfragen und die Reduzierung des Speicherbedarfs. Bei der Implementierung die-
ser Richtlinien ist es wichtig, das gesamte Entwicklungsteam einzubeziehen und regelmä-
ßig den Fortschritt zu überprüfen.  
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Diversity & Inclusion Plan: Ein Diversity & Inclusion Plan [Ma22] ist ein strategischer 
Ansatz zur Förderung von Vielfalt und Inklusion im Projektteam. Er beinhaltet Maßnah-
men wie gezielte Personalentwicklung, flexible Arbeitsbedingungen und die Schaffung 
einer inklusiven Unternehmenskultur. Diversität und Inklusion tragen zur sozialen Nach-
haltigkeit und dem Projekterfolg bei, indem sie eine gerechte und vielfältige Arbeitsum-
gebung fördern, die Kreativität und Innovation begünstigt. Zusammenfassend folgt also 
die in Tab. 1 dargestellte Klassifikation. 

Eco-Scoping: Eco-Scoping [Ga21] ist eine Methode zur Identifikation von Möglichkeiten 
zur Reduzierung der Umweltauswirkungen während der Projektplanung. Dabei werden 
ökologische Aspekte wie Energieverbrauch, Materialverwendung und Abfallproduktion 
antizipiert, um Optimierungspotenziale zu erkennen (vergl. Tab. 1). Im Projektmanage-
ment hilft Eco-Scoping dabei, die Umweltverträglichkeit des Projekts sicherzustellen und 
somit Nachhaltigkeitkeitsrisiken zu reduzieren.  

Stakeholder Engagement Plan: Der Stakeholder Engagement Plan [Ho22] ist eine Me-
thode zur Entwicklung eines Plans zur Einbindung und Berücksichtigung der Interessen 
aller Stakeholder in einem Projekt. Dies wird erreicht, indem Stakeholder identifiziert, 
deren Interessen und Bedenken analysiert und angemessene Kommunikations- und Betei-
ligungsstrategien entwickelt werden. Diese Methode ist sowohl für das Projektmanage-
ment als auch für die soziale Nachhaltigkeit wichtig, da sie eine breite Akzeptanz des 
Projekts fördert und potenzielle Konflikte und soziale Nachhaltigkeitsrisiken minimiert. 
Damit sollen soziale Auswirkungen des Projektoutcomes im Sinne der in Tab. 1 ange-
wandten Klassifikation berücksichtigt werden.  

4 Projektdurchführung – gelebtes Nachhaltigkeitsmanagement 

In der Phase der Projektdurchführung wird die tatsächliche Arbeit am Projekt ausgeführt, 
basierend auf der vorangegangenen Planung. Das Projektmanagement hat die Kernauf-
gabe, die Einhaltung des Plans mit den zuvor ausgewählten Methoden und Werkzeugen 
zu überwachen. Das Nachhaltigkeitsmanagement fokussiert in dieser Phase auf die Um-
setzung der zuvor definierten und eingeplanten Nachhaltigkeitskriterien. Es ist jedoch zu 
berücksichtigen, dass Projekte, ihre Ziele, ihr Kontext und damit auch die dazugehörigen 
Nachhaltigkeitsaspekte dynamisch sind. Agile Methoden in der Projektarbeit ermöglichen 
eine schnelle Anpassung an solche Veränderungen. In solchen Szenarien sollte das Nach-
haltigkeitsmanagement entsprechend ausgerichtet werden. Agile Prinzipien fließen bereits 
in die konkreten Methoden ein. Nachfolgend werden spezifische Methoden vorgestellt, 
die in der Phase der Projektdurchführung Anwendung finden können. 

Continuous Integration & Deployment (CI/CD) mit Green Practices: Die Integration 
von umweltfreundlichen Praktiken in CI/CD-Prozesse – häufig auch unter Green DevOps 
zu finden [JP20] – umfasst die Optimierung von Build-, Test- und Deployment-Prozessen, 
um den Energieverbrauch und die Umweltauswirkungen zu minimieren. Dies kann durch 
den Einsatz energieeffizienter Technologien, weniger häufigen Ausführungen von Pipe-
lines und Updates, die Reduzierung von Abhängigkeiten und die Minimierung von Res-
sourcenverbrauch erreicht werden. Bei der Implementierung von Green Practices in 
CI/CD ist es wichtig, die Umweltauswirkungen von Codeänderungen und -optimierungen 
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kontinuierlich zu bewerten. Green Practices im CI/CD-Kontext tragen zur Nachhaltigkeit 
bei, indem sie den ökologischen Fußabdruck von Software-Entwicklungsprozessen ver-
ringern (vergl. Tab. 1).  

Accessible User Interface (UI) & User Experience (UX) Design: Die Gestaltung einer 
barrierefreien und inklusiven Benutzendenführung umfasst die Entwicklung einer leicht 
verständlichen, zugänglichen und benutzendenfreundlichen Softwareoberfläche für alle 
Nutzendengruppen, unabhängig von ihren Fähigkeiten oder technischem Wissen [Go15]. 
Bei der Umsetzung sollten die Bedürfnisse von Menschen mit unterschiedlichen Ein-
schränkungen, kulturellem Hintergrund,Altersgruppen und anderen Diversitätsmerkmalen 
berücksichtigt werden. Dies kann durch die Anwendung von Accessibility-Richtlinien wie 
den Web Content Accessibility Guidelines [W318] und das Sammeln von Benutzeenden-
feedback erreicht werden. Barrierefreies UI & UX-Design trägt zur sozialen Nachhaltig-
keit bei, indem es die Zugänglichkeit und Nutzung von Software für alle ermöglicht (vergl. 
Tab. 1).  

Environmental Performance Monitoring: Environmental Performance Monitoring 
[Se99] ist der Prozess der kontinuierlichen Überwachung und Optimierung der Wechsel-
wirkung zwischen Projekt und Umwelt. Es umfasst die Erfassung und Analyse von Um-
weltdaten, wie Energieverbrauch, Treibhausgasemissionen und Wasserverbrauch. Bei der 
Durchführung ist es wichtig, geeignete Umweltindikatoren zu wählen und die Erfassungs-
methoden zu standardisieren. Environmental Performance Monitoring ist sowohl für das 
Projektmanagement als auch für die Nachhaltigkeit von Bedeutung, da es dazu beiträgt, 
Umweltbelastungen zu reduzieren und Ressourceneffizienz zu fördern (vergl. Tab. 1).  

Social Progress Monitoring: Social Progress Monitoring [EY14] ist der Prozess der kon-
tinuierlichen Überwachung und Optimierung der sozialen Auswirkungen eines Projekts. 
Es beinhaltet die Erfassung und Analyse von Daten zu Themen wie Chancengleichheit, 
sozialer Zusammenhalt und menschenwürdiger Arbeit. Bei der Durchführung sollten ver-
schiedene Stakeholdergruppen einbezogen und angemessene Indikatoren für den sozialen 
Fortschritt festgelegt werden. Social Progress Monitoring ist sowohl im Projektmanage-
ment als auch im Kontext der Nachhaltigkeit wichtig, da es dazu beiträgt, soziale Risiken 
und Chancen zu identifizieren und gezielte Maßnahmen zur Verbesserung der sozialen 
Performance umzusetzen. Zusammenfassend bezieht sich die Methode auf die sozialen 
Auswirkungen auf der Ebene des Outcomes (vergl. Tab. 1).  

5 Projektabschluss – Sicherung der Nachhaltigkeit 

Der Projektabschluss als letzte Phase des Projektmanagement dient nicht nur der Würdi-
gung eines positiven Projektergebnis und der Entlastung der Projektleitung und des 
Teams. Im Mittelpunkt steht vielmehr die abschließende Sicherstellung der Zielerrei-
chung. Im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements ist die Zielerreichung bezüglich aller 
Nachhaltigkeitsaspekte zu überprüfen. Dabei kann der Umfang dieser Phase gegenüber 
dem Abschluss eines Projektes ohne Nachhaltigkeitsmanagement deutlich zunehmen. 
Auch für den Projektabschluss lassen sich konkrete Methoden benennen, mit deren Hilfe 
eine Erfolgskontrolle hinsichtlich der gesetzten Nachhaltigkeitsaspekte vorgenommen 
werden kann. Neben den folgenden Ansätzen kann in dieser Phase auch das in Abschnitt 
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2 bereits eingeführte Sozial Impact Assessment zum Einsatz kommen, um die sozialen 
Auswirkungen zu berücksichtigen (vergl. Tab. 1) 

Post-Deployment Energy Audit: Ein Post-Deployment Energy Audit umfasst eine sys-
tematische Untersuchung des Energieverbrauchs einer Software nach ihrer Implementie-
rung, um Verbesserungspotenziale in Bezug auf Energieeffizienz zu identifizieren. Hier-
für gibt es bisher nicht ein standardisiertes Vorgehen, sondern plattform- und anwen-
dungsfallspezifische Empfehlungen [MKC12]. Der Auditprozess umfasst die Messung 
und Analyse des Energieverbrauchs während des Betriebs der Software sowie die Identi-
fikation von Bereichen, in denen Optimierungen möglich sind. Im Kontext des Projekt-
managements ist ein Post-Deployment Energy Audit wichtig, um die ökologische Nach-
haltigkeit der Software zu gewährleisten und die Einhaltung von Umweltstandards zu 
überprüfen. Ein konkretes Beispiel für einen solchen Audit könnte die Analyse der Ser-
verauslastung und des Energieverbrauchs einer Webanwendung sein. Damit ergibt sich 
die in Tab. 1 dargestellte Klassifikation.  

Environmental Impact Assessment (EIA): Eine Environmental Impact Assessment 
(EIA) ist eine systematische Bewertung der Umweltauswirkungen von Produkten, Prozes-
sen und Dienstleistungen [Mo12] und kann ebenfalls auf Projekte angewendet werden. 
Sie dient dazu, mögliche negative Effekte frühzeitig zu erkennen und geeignete Maßnah-
men zur Minderung oder Vermeidung dieser Effekte zu identifizieren. Die EIA ist im Pro-
jektmanagement und im Kontext der Nachhaltigkeit wichtig, um sicherzustellen, dass Pro-
jekte unter Berücksichtigung ihrer ökologischen Auswirkungen entwickelt und umgesetzt 
werden (vergl. Tab. 1).  

Software Usability Evaluation: Eine Software Usability Evaluation ist eine systemati-
sche Bewertung der Benutzendenfreundlichkeit einer Software [HA01], um sicherzustel-
len, dass sie für alle Nutzendengruppen zugänglich und inklusiv ist. Diese Evaluation um-
fasst Methoden wie Heuristische Evaluationen, Benutzendentests und Expertenbewertun-
gen. Bei der Durchführung ist es wichtig, eine breite Palette von Nutzendengruppen ein-
zubeziehen, um mögliche Zugangsbarrieren zu identifizieren und geeignete Lösungen zu 
entwickeln. Software Usability trägt zur Nachhaltigkeit bei, indem sie eine barrierefreie 
und inklusive Benutzendenererfahrung fördert, die die Zufriedenheit und Akzeptanz der 
Software erhöht. Sie bezieht sich also auf die sozialen Auswirkungen des Outcomes 
(vergl. Tab. 1). 

6 Zusammenfassung und Ausblick 

In diesem Beitrag sind Instrumente für die Steigerung der Nachhaltigkeit in IT-Projekten 
entlang der verschiedenen Projektphasen erörtert und kategorisiert worden. Zuerst wurde 
eine Unterscheidung der Werkzeuge vorgenommen, die sich entweder auf die verwendete 
Technologie oder die Auswirkungen eines Projekts beziehen. In einer zweiten Kategorie 
wurde zwischen ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit differenziert. Tabelle 1 präsen-
tiert eine zusammenfassende Darstellung aller Instrumente samt zugehörigen Bewertun-
gen. 
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Methode Projektphase Aspekte Wirkung 
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Materiality Assessment X     X  X 
Inclusive Design Review X X X X  X X  
Science Based Targets X    X   X 
Social Impact Assessment X   X X X X  
Green Coding Guidelines  X    X  X 
Diversity & Inclusion Plan  X    X X  
Eco-Scoping  X   X   X 
Stakeholder Engagement Plan  X   X  X  
CI/CD mit Green Practices   X   X   X 
Accessible UI & UX Design   X   X X  
Environmental Performance Monitoring   X  X   X 
Social Progress Monitoring   X  X  X  
Post-Deployment Energy Audit    X  X  X 
Environmental Impact Assessment    X X   X 
Software Usability Evaluation    X X  X  

Tab. 1: Übersicht der Methoden zum Nachhaltigkeitsmanagement 

 

Mit dieser Übersicht steht Projektmanagern und Projektmanagerinnen eine Übersicht zur 
Verfügung, die verschiedene Ansätze zum Nachhaltigkeitsmanagement vorschlägt und 
gleichzeitig durch eine Bewertung bei der Auswahl unterstützt. Die Liste der in Tab 1. 
dargestellten Methoden und Werkzeuge erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. 
Auch werden in Zukunft weiter Ansätze dazukommen. Die Entwicklung des Nachhaltig-
keitsmanagements im Rahmen des Projektmanagements bleibt so spannend wie die des 
Themas Nachhaltigkeit selbst. 
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